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der Abgeordneten HOFER 

und Kollegen 

. -'. 

derBeilagen zu den Stenographischen Protokollen 
__ ... ,n""· . 

des Nation:llratesXVll. (Jcsctzgeb:.:ncspcriode . 

.. A n frag e 

an den Bundesminist~r für öffentliche Wirtschaft· und Verkehr 

betreffend Zusammenführung der Autobuslinien der ÖBB und 

,der Post- und Telegraphenverwaltung 

Im Arbeitsübereinkommen der Bundesregierung haben sich die 

Regierungsparteien SPÖ und ÖVP in der Beilage 12 Z. 1 unter 

anderem auf folgenden Text geeinigt: 

"Tm' Postautodienst ist im Rahmen der schrittweisen Zusammen­

führung mit dem Kraftwagendienst der ÖBB das kurzfristige 

Ziel eine wesentliche Kostenminimierung." 

Die unt~rfertigten Abgeordneten stellen an den Bundesmiriister 

für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n 'f r ag e 

1.) Wie hoch schä~zen Siecdie Kostenmirideruni, die dur~h 

die Zusammenführung der,Kraftwageridienste der ÖBB, und 

der Post erreicht werden kann? 

2.) Gibt es bereits in Ihrem Ministerium eine Auflistung 

all jener Autobuslinien der ÖßB und der Post--'Und 

Telegraphenverwal tung, wo von beiden st'aatlichen Ver­

kehrsunteroehmungen Autobusse eingesetzt sind? 

3.) Wenn ja, um welche handelt es sich, bundesländerweise 

geordnet? 
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4.) Gibt es bereits Autobuslinien, wo es schon zu einer 

Zusammenlegung kam? 

5.) Wenn ja, um welche handelt es sich? 

6. ) Wenn nein, bis wann kann mit den erstEm Zusammenführungen 

gerechnet werden? 

7.) Konnten die für. die Zusammenführung der beiden Ver­

kehrsträger notwendigen dienst- und b~soldungsrechtlichen 

Angleichungen bereits realisiert werden? 

8.) Wenn nein,bis wann kann dies der Fall sein? 
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